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Aus den Stadtteilen 
  
Neues Paradies in der Christuskirche 
  
Musical “Children of Eden³ gastiert im Gotteshaus in der Nordstadt / Erlös 
fließt in die Sanierung 
  
Von Juliane Kaune 
  
Ein weiteres Mal wird die Christuskirche zum Paradies: Im vergangenen Jahr 
wuchsen Palmen und mehr als 1000 andere Pflanzen in dem zur 
“Garten-Eden-Kirche³ umgestalteten Gotteshaus. An diesem Wochenende halten 
nun die “Children of Eden³, die Paradieskinder, Einzug in das altehrwürdige 
Gebäude. Das gleichnamige Musical, das im Sommer in der Hildesheimer 
St.-Michaelis-Kirche uraufgeführt wurde, feiert am Sonntag seine 
Hannover-Premiere. Am Freitag war ein Dutzend Techniker des Theaters für 
Niedersachsen (TfN)einen Tag damit beschäftigt, im Kirchenschiff 
Bühnenstrahler zu installieren, Lautsprecher anzuschließen und die 
paradiesische Kulisse im Altarraum aufzubauen. Pastor Matthias Grießhammer 
freut sich gleich doppelt über das Spektakel: Der Erlös der 
Benefizvorstellung ist für die dringend notwendige Sanierung der 
Christuskirche bestimmt. 
  
Das Gastspiel wird aber nicht annähernd so viel Geld einbringen, wie 
Grießhammer und seine Mitstreiter vom Nordstädter Kirchenvorstand für die 
Renovierung ihrer Kirche benötigen. Rund 1,1 Millionen Euro wird es nach 
Berechnungen des kirchlichen Amts für Bau und Kunstpflege kosten, den 
Innenraum des Gotteshauses wieder flottzumachen. Wandverkleidung und 
Fußboden müssen komplett erneuert werden. Seit rund 50 Jahren laufen die 
Kirchenbesucher über Holzdielen; der Original-Steinfußboden müsste 
freigelegt und aufgearbeitet werden. An den Wänden hängen noch Platten, die 
das originale Mauerwerk verkleiden - eine Mode der fünfziger Jahre. 
  
“Unser größtes Problem aber ist die Heizung³, betont Grießhammer. Die unter 
den Kirchenbänken befestigten Heizsonden funktionierten schon länger nur 
leidlich. Doch die Demontage der Bänke für das “Garten-Eden-Projekt³ im 
Sommer 2009 hat der veralteten Technik den Rest gegeben. “Wir werden nun den 
zweiten Winter frieren müssen³, sagt der Pastor. Bis Ende Dezember bleibt 
die Christuskirche für Gottesdienste offen, von Januar bis März weicht die 
Gemeinde dann auf die Lutherkirche aus. 
  
Grießhammer hofft darum, dass die Summe für die Sanierung bald 
zusammenkommt. Gute 250 000 Euro hat die Gemeinde bisher gesammelt. Über 
den 
Großteil der ausstehenden Summe werde zurzeit mit einem 
“Kooperationspartner³ verhandelt, der aber noch nicht genannt werden dürfe, 
erklärt er. Sollten die Gespräche positiv verlaufen, werde sich auch der 
Stadtkirchenverband mit einem Anteil an der Finanzierung beteiligen. Die 
Landeskirche zahlt nichts. 



  
Bis zum Jahresende, meint der Pastor, könnte möglicherweise eine Lösung 
präsentiert werden. Und dann soll so schnell wie möglich die Sanierung 
beginnen. 
  
Das Musical 
  
In fünf Kirchen im evangelisch-lutherischen Sprengel führt das Theater für 
Niedersachsen (TfN) in diesem Jahr das Musical “Children of Eden³ auf. 
Weitere zehn Gotteshäuser der Landeskirche sind 2011 an der Reihe. Start ist 
am morgigen Sonntag in der Christuskirche am Engelbosteler Damm um 20 Uhr. 
Besucher dürfen gespannt sein, wie das Ensemble die Paradiesgeschichte mit 
Musik und Tanz auf die Bühne bringen wird. Die Hauptrolle hat einer der 
profiliertesten Musicaldarsteller Deutschlands: Chris Murray, bekannt aus 
dem “Phantom der Oper³. 
  
Der Eintritt kostet 15, ermäßigt 9 Euro. Karten gibt es unter Telefon 70 17 
31. Am 28. Oktober ist “Children of Eden³ in der Hof- und Stadtkirche in der 
Calenberger Neustadt zu sehen. Karten gibt es unter Telefon 1 71 39. 
 


